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Allah il Allah! 

Aus Arabien 
(8. Oktober 1874) 

 
 

 Es wollen die Narren sich uns, den Weisen,  
 Vergleichbar und ebenbürtig preisen, 
 Sie, die sich die Diener  der  Liebe  nennen 
 Und die Kinder des ärgsten Hasses sind, 
5 Die ohne die Liebe ,  die laut᾿re, zu kennen, 
 Nur heimlich in heißer Begierde  entbrennen, 
 Doch offen nie wagen 
 Bei frohen Gelagen 
 Im Schooße zu tragen 
10 Ein rosiges, kosiges, zärtliches Kind! 
 
 Allah il Allah!  welch᾿ helle Schaaren 
 Giebt es gewisser Tagediebe!  
 Sie wollen erfüllt sein vom Schönen und Wahren 
 Und sind doch die reinen, hohlen Siebe! 
15 Hoffährt ig  und e i te l  in ihrem Gebahren 
 Predigen sie von der Demuth Triebe 
 Und warnen vor des Hochmuth᾿s Gefahren! 
 Sie liegen sich zornig  in den Haaren 
 Und nennen Das  die — Rel ig ion der  Liebe!  
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